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Kinderhaus St. Stephan  
Kindergarten und Kinderkrippe  
Klostergasse 12, 94315 Straubing - Alburg  
Tel. 09421 33511 
Fax 09421 569197 

 

 
Elternbefragung 2018/2019 

 
Bei der Elternbefragung im Jahr 2018/2019 sind insgesamt 43 von 99 

Fragebögen an uns zurückgekommen. 

 
 

 

1. Allgemeine Fragen 
 

1. Mein Kind besucht die … (bitte einkreisen!) 

 
Regenbogengruppe 

 

14% 

 
Sonnengruppe 

 

14% 

 
Silbermondgruppe 

 

14% 

 
Goldregengruppe 

 

30% 

 
Sternschnuppen-

gruppe 

28% 

 

2. Geht Ihr Kind grundsätzlich gerne in unsere Einrichtung? 
 

gern teils/teils ungern 

 
82% 

 
18% 

 
 

Bitte begründen Sie Ihre Aussage: 

 Mein Kind mag die Erzieherinnen 

 Mein Kind fühlt sich sehr wohl. 

 Es trifft die Freunde. 

 Er werden schöne Sachen angeboten. 

 Freut sich auf die Kinder und die Erzieherinnen. 

 Sie freut sich jeden Tag auf Ihre Freundinnen, den Garten, das Basteln, Musik und 
Wichtelwerkstatt. 

 Insbesondere die demokratische Abstimmung der Auswahl von Themen fördert die 
Mitbestimmung; Selbstständigkeit wurde z.B. durch das Verdienen des Höhlenausflugs gefördert 

 Fühlt sich oft alleine und spielt im Garten auch immer allein. Es kümmert sich aber auch niemand 
darum. 

 Sie ist sehr glücklich in Ihrer Gruppe! 

 Ben geht gerne in die KiTa! 

 Viele Spielsachen, tolle Bastelangebote! 
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 Tolle Erzieherinnen, super Angebot 

 Unser Kind mag seine Gruppe, Erzieher. Sie freut sich Ihre Freundinnen zu treffen. Man kann 
spielen. 

 Unser Kind ist grundsätzlich launisch. 

 Tolles und liebes Personal. 

 Spielen, lernen, Freunde treffen, tolle Erzieherinnen 

 Tagesform abhängig u. je nachdem welche Erzieher da sind. 

 Aussagen vom Kind: andere ärgern mich, lachen mich aus. 

 Freut sich, die Erzieherinnen und Freunde dort zu treffen 

 Morgens sagt er meistens: ,,Mama ich mag nicht in de KiGa, ich mag bei Dir bleiben.“, wenn er 
dann dort ist gefällt es ihm! 

 Unser Kind fühlt sich sehr wohl. 

 Freut sich in der früh auf den Kindergarten! 

 Fühlt sich sehr wohl/ Freut sich jeden Tag auf den KiGa. 

 Kind freut sich jeden Morgen auf seien Freunde, Erzieherinnen. Und dass was Ihn erwartet. Vor 
allem die wechselnden Projekte machen ihm viel Freude. 

 
3. Wie sind sie auf unsere Einrichtung aufmerksam geworden? (bitte einkreisen!) 
 

 
Eltern, deren 
Kinder unsere 

Einrichtung 
besuchen 

21% 
 

 
 

Nachbarn/ 
Bekannte 

 

19% 
 

 
 

Jugendamt 

 
 

Flyer 

 
 

Internet 
 
 

14% 
 

 
 

Sonstiges 
 
 

39% 
 

 

4. Was war der ausschlaggebende Grund, dass Sie sich für unsere Einrichtung entschieden 
haben? 
 

 
Wohnort 

Nähe 

51% 
 
 

 
Arbeitsplatz 

Nähe 

2% 
 

 
Qualität/Ruf der 

Einrichtung 

24% 
 
 

 
Freier Platz 

 

2% 
 

 
Geschwister 

 

15% 
 

 
Sonstiges 

 

4% 
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2. Fragen zur pädagogischen Arbeit 
 

1. In unserer Einrichtung…. 
 

 JA teils/teils Nein kann ich nicht 
beurteilen 

…fühlt sich mein Kind 
in der Einrichtung 
wohl? 
 

 
89% 

 

 
11% 

 
 

  

…erlebt mein Kind 
Beteiligung und 
Mitbestimmung?  
 

 
82% 

 

 
9% 

 

 
2% 

 

 
7% 

 
…wird mein Kind bei 
der Entwicklung seiner 
Selbstständigkeit 
unterstützt? 

 
82% 

 
 

 
11% 

 

 
 
 

 
7% 

 

…erlebt mein Kind sich 
in einer sozialen 
Gemeinschaft?  
 

 
91% 

 

 
9% 

 

  

… wird mein Kind in 
allen 
Entwicklungsbereichen 
genügend gefördert? 
 

 
79% 

 

 
12% 

 

 
 
 

 
9% 

 

Bitte begründen Sie Ihre Aussage:  

 Es kommt täglich gerne zu euch und ich hole es ausgeglichen und fröhlich ab. Es erzählt viel von 
der KiTa-Zeit. Es hat viele Freundschaften geschlossen. 

 Es erfolgt reger Austausch zwischen den Eltern und Erzieherinnen um bestmöglich auf die 
Bedürfnisse einzugehen und entsprechend zu fördern. 

 Ein weiteres Gemeinschaftsprojekt wie der Höhlenausflug wäre toll. Vielen Dank für die tolle 
und die große Mühe bei der Umsetzung. 

 Englische Einflüsse evtl. sinnvoll 

 Unser Kind fühlt sich wohl und bekommt die Unterstützung die Sie braucht (altersgerecht) 

 Toller Umgang mit den Kindern. Arbeit an Schwächen, Fördern von Stärken/ tolles 
Gemeinschaftsgefühl. Immer auf dem Laufenden dank Entwicklungsgesprächen. 

 Beteiligung und Mitbestimmung kann ich nicht beurteilen, da ich nicht im Geschehen dabei bn 
– und aus Erzählungen kann ich keine Rückschlüsse ziehen 

 Es wurden ,,Förderstunden“ angegeben, welche laut Kind nicht bzw. sehr wenig stattfinden. 
Aussagen, dass das Kind die benötigt, dann findet es nicht statt. Beunruhigend. 

 Jakob geht sehr gerne in die Sternschnuppengruppe, freut sich sehr über Wichtelwerkstatt + 
Musikgruppe/ Thema Höhlen super bearbeitet!!!! (erzählt viel daheim über Fledermäuse, singt 
immer wieder das Lied: ,,Frida, die flinke Fledermaus…“ / Ist ganz stolz, dass er in der Vorschule 
Schnürsenkel binden gelernt hat. 

 Ich habe das Gefühl, dass mein Kind gut gefördert wird und sich mit Unterstützung vom 
Kinderhaus gut entwickeln kann. 
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2. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Situationen?  
 

 zufrieden teils/teils unzufrieden enthalten 

Eingewöhnung 84% 4%  12% 

Bringsituation 84% 4%  12% 

Abholsituation 93% 7%   

Schlafenszeit 
(Krippe) 

91% 2% 7%  

 
3. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der pädagogischen Arbeit? 
 

zufrieden teils/teils unzufrieden enthalten 

89% 
 

9% 
 

 2% 
 

 
4. Welche Anregungen und Wünsche haben Sie in Bezug auf die pädagogische Arbeit? 
Bitte begründen Sie Ihre Aussage! 
 
 

 Evtl. mehr Einbeziehung der Eltern bei Projekten, z.B. wie bei dem Thema Osterhasen u. Huhn, 
um ggf. Bücher und Bastelmaterial mit Kind zu besorgen, zu lesen oder auch zu Hause zeitnah als 
Thema zu besprechen oder ggf. Vorschläge zu machen oder Ausflüge zu machen oder auf Events 
hinzuweisen 

 Weiter so! 

 Mehr Feedback/Info für Eltern 

 Kein unbedingtes Zahlen lernen/schreiben. Kein Mittagskreis, war etwas zu viel. Einmal reicht! 

 Informationen über die Inhalte den Vorschulunterrichts 

 Zwei Erzieher sind zu wenig in der Gruppe, wodurch mein Kind kein Bezug aufbauen kann. Wenn 
die Erzieherin ausfällt, welche die Bezugsperson ist, wird mein Kind noch weniger gern in den 
KiGa gehen. 

 Bin sehr zufrieden, weiterhin die Themen aufgreifen und evtl. über mehrere Std Wochen 
bearbeiten (Höhlen  Sternschnuppengruppe) /Wünschenswert wäre es noch   zusätzliches 
Angebot einmal in der Woche -> gesundes Essen zusammen zubereiten und essen! 

 Mir fällt nichts ein, was hier anführen könnte! Wir sind zufrieden! 
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3. Fragen zur Zusammenarbeit mit den Eltern 
 

 
1. Wie zufrieden sind Sie mit… 
 

 zufrieden teils/teils unzufrieden kann ich nicht 
beurteilen 

enthalten 

…der Vermittlung von 
Informationen? (Elternbriefe, 
Aushänge…) 
 

86% 
 

12% 
 

2% 
 

  

…den Informationen über die 
Konzeption der Einrichtung? 
 

79% 
 

9% 
 

 7% 
 

5% 
 

…den Informationen über die 
Entwicklung Ihres Kindes?  
 

86% 
 

21% 
 

4% 
 

  

…vereinbarten 
Elterngesprächen? 
 

86% 
 

9% 
 

 5% 
 

 

…Gesprächen beim Bringen  
bzw. Abholen? 

77% 
 

12% 
 

9% 
 

2% 
 

 

 
2. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Zusammenarbeit des Teams mit den Eltern? 
 

Zufrieden 

88% 

teils/teils 

12% 

unzufrieden 

 
3. Welche Anregungen und Wünsche haben Sie in Bezug auf die Zusammenarbeit mit den 
Eltern? Bitte begründen Sie Ihre Aussage! 
 
 

 Es kommt täglich gerne zu euch und ich hole es ausgeglichen und fröhlich ab. Es erzählt viel von 
der KiTa-Zeit. Es hat viele Freundschaften geschlossen. 

 Ggf. mit den Kita-Kindern auch mal einen Ausflug zu machen gemeinsam mit den Eltern und 
Personal, um sich auch ggf. in anderer Umgebung auszutauschen und kennenzulernen 
(Sommerfest etc. manchmal bzw. oft wenige Gelegenheit dazu) Bsp: für Ausflug (zoo, Spielplatz 
Deggendorf etc. , Gäubodenvolksfest) 

 Ab und zu kurze Informationen über die Entwicklung des Kindes 

 Ich würde hier gern ein Lob aussprechen, da sich die Informationsübergabe im letzten Jahr 
wirklich verbessert hat. Vor allem beim Holen & bringen des Kindes! 

 Elterngespräch hat nicht stattgefunden  keine Info über die Entwicklung Mehr Gespräch nötig, 
z.B. Beim bringen i.d. Früh ABER: unangenehme Bringsituation, da fremde Kinder aus aderen 
Gruppen i.d. Goldregengruppe sind und bei dem Chaos Gespräche nicht möglich sind. Mittag auch 
kein Gespräch möglich, da keine Goldregenerzieherinnen im Garten sind  da sollte sich was 
ändern 

 Beim Elterngespräch entstand der Eindruck, dass die (ansonsten sehr nette!) Mitarbeiterin bis 
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dahin nah zu wenig Zeit mit unserem Kind verbracht hatte, um es wirklich zu kennen. 

 Auch wenn die Arbeit daran innens sein mag, bitte das Portfolio unbedingt beibehalten! 

 Keine! Ihr hattet immer ein offenes Ohr. 

 Diese war super! 

 Gabi sollte bitte Elterngespräche führen, da das Kind zu ihr einen besseren Bezug hat. 
 

 Da Gabi die Bezugsperson ist, sie unser Kind am besten kennt, würden wir ein Elterngespräch mit 
Ihr vorziehen. Schade ist, dass Zeichnungen am Tag des Gespräches gemacht werden, wo das Kind 
sichtbar aus dem Spielen gezogen wird. Somit nicht das rauskommt, was es sonst schon kann. 

 DA ich gut mit den Erzieherinnen kann, gibt es auch hier nichts aufzuführen! 

 Wünsche, denn an den Erzieherinnen liegt das Problem nicht. Durch die gestalteten Zeiten sind 
die eigentlichen Gruppenerzieherinnen nur selten anzutreffen, einfaches ,,Auf-dem-Laufenden-
Halten“ gestaltet sich daher etwas schwierig. Bei Bedarf konnte aber immer ein Gesprächstermin 
gefunden werden. 

 Eine frühere Bekanntgabe von Schließtagen würde manche Planung erleichtern! 

 

4. Fragen zu den Rahmenbedingungen  
 

 

1. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit… 
 

 zufrieden teils/teils unzufrieden kann ich nicht 
beurteilen 

…der Ausstattung der 
Einrichtung? (Garten, Räume, 
Spielmaterial) 
 

98% 
 

  2% 
 

…dem Angebot der 
Mittagsverpflegung?  
 

56% 
 

26% 
 

4% 
 

14% 
 

 

3. Wie zufrieden sind Sie mit den Öffnungs- und Buchungszeiten? 

 

Zufrieden 

91% 
 

teils/teils 

7% 
 

Unzufrieden 

2% 
 

4. Welche Anregungen/ Wünsche haben Sie in Bezug auf die Rahmenbedingungen? 
Bitte begründen Sie Ihre Aussage!  
 

 Dass Essen ist in Ordnung! Was ich super finde ist, dass man in der Früh spontan ab-und zusagen 
kann und nicht eine Woche vorab schon das Mittagessen gebucht haben muss. Wenn mein Kind 
öfters/täglich mitessen müsste, würde ich es bevorzugen, wenn es gesünder (mehr 
Gemüserohkost und täglich Obst) wäre. 

 Beim Mittagessen sollte statt Rohkost auch öfter gekochtes Gemüse (auch für die kleineren) 
angeboten werden u. Gerichte mit Hackfleisch 
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Gesamtbewertung 
 

 
Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit unserem Kinderhaus? 

 

zufrieden teils/teils unzufrieden 

93% 
 

7% 
 

 

 

Ihre Meinung ist uns wichtig!  
 

 
1. Das gefällt uns besonders gut im Kinderhaus!!! 

 Das aktuell Team und die Leitung überzeugen mit liebevoller und ideenreicher Arbeit!  

 Der Kinderhausgarten, sowie das Kinderhaus sind einfach toll. 

 Die Wichtelwerkstatt und die musikalische Früherziehung finden wir super. 

 Mir gefällt, dass man immer auf ein offenes Ohr trifft und für spontane Engpässe (Abholzeit) 
Lösungen findet.  

 Der große Garten mit vielen Spielmöglichkeiten für Groß und Klein, helle, schöne Räume, sehr 
nettes, kompetentes, freundliches, hilfsbereites u. aufgeschlossenes Personal mit kreativen 
Ideen 

 Die Möglichkeit der demokratischen Beteiligung der Kinder, das große Angebot an 
Möglichkeiten im Garten, die Wichtelwerkstatt (Herzlichen Dank an Gabi!), die tollen Auftritte 
bei Gottesdiensten + Festen. 

 Wir und die Kinder fühlen uns rundum wohl! Weiter so! 

 Ein großes Dankeschön an das Team der Sternschnuppengruppe für die geleistete Arbeit über 
das ganze Jahr. Ganz besonders hervorzuheben ist dabei das ,,Höhlenprojekt“! Toll, was ihr da 
mit den Kindern auf die Beinen gestellt habt! 

 Garten und Räume sind sehr schön, bei bastelmaterial, Spielmaterial besteht Auswahl und 
vielseitiges Angebot. 

 Abholzeit bis 16:15 Uhr wäre OK! 

 Kernzeit ab 08:15 Uhr 

 Längere Öffnungszeiten von Mo – Do wären super, damit man als Elternteil auch wieder Vollzeit 
arbeiten könnte 

 Mittagsverpflegung = Eis und Kuchen könnte weggelassen werden als Nachspeise und durch Obst 
ersetzen oder ganz auf die Nachspeise verzichten. Dafür mehr Gemüse anbieten. Wir wären auch 
bereit für das Essen mehr zu bezahlen. 

 Mittagsverpflegung könnte noch etwas ,,gesünder“ sein 

 Mittagessen: mehr regional/saisonal/bio: Eis nur in den Sommermonaten/ Gebühren: für Kirppe 
zu hoch (Vergleich Nachbargemeinde z.B. Aiterhofen 4-5h 115€; St.Stephan 210€) / wenn 
Bezuschussung ab April 2019 für KiGa-Kinder zählt, sollte auch für Krippenkinder angewandt 
werden 
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 Erzieherinnen immer nett und lächelnd! Eine KiTa zum Weiterempfehlen! 

 Gabi mit Ihren tollen Ideen in der Wichtelwerkstatt. 

 Sehr nettes Personal, schöner Garten, Ausstattung der Räume! 

 Vielfalt im Allgemeinen/ Aktionen und Ideenreichtum/ tolle Ausstattung der Räumlichkeiten/ 
MA stehts ein offene Ohr 

 Der Garten <3 Turnhalle und das Angebot an Spielsachen 

 Garten 

 Das freundliche Personal/ der Garten mit Matschanlage/ die vielen Aktionen im Kindergarten/ 
die Ausflüge 

 Das Angebot der musikalischen Früherziehung im Kinderhaus wirkt der Verinselung der Kindheit 
entgegen, das ist sehr gut gelöst. Die Wichtelgruppe, sehr kreativ und beliebt bei unserem Kind. 

 Nettes und herzliches Team! <3 

 Das nette Personal, die Zusammenarbeit. 

 Läuft alles super, meine Kinder fühlen sich wohl und gut aufgehoben. Alles sehr liebevoll. 

 Tolles Team! 

 Lockere Atmosphäre/ großer Garten/ Wichtelwerkstatt – Danke Gab i! / Musikm – Frau 
Gahbauer – Dankeschön! / Aufführungen der Kinder bei den Festen! 

 Immer ein offenes Ohr. Wir haben uns in der schwierigen Zeit, gut unterstützt gefühlt und waren 
der Meinung, dass unser Kind bestens  aufgehoben ist. Vielen lieben Dank! 

 Großer Garten! Schöne Familienfeste! 

 Machen Sie weiter so!  Liebe Frau Reichl, sie sind ein Segen für das Kinderhaus St.Stephan  
Bleiben Sie so toll wie sie sind! Wir werden Sie vermissen! Auch alle anderen! 

 Modernes, freundliches Gebäude/ Spielplatz, großer Garten 

 Freundliche Atmosphäre/ Sehr engagierte Erzieherinnen, die sich auch um persönliche Probleme 
eines Kindes annehmen! 

 Bewgungsangebote (Garten,Turnhalle)/ Wertschätzung, Aufmerksamkeit f. Kind, liebevolle u. 
konsequente Art/ Info’s und Austausch, immer ein offene Ohr/ Stabiles Personale (keine 
Fluktration) 

 Das Personal ist freundlich und hat immer ein offenes Ohr. 

 Das junge und sehr engagierte Team! 

 Das Team ist super und man merkt, dass alle Spaß an Ihrer Arbeit haben. Das tut den Kindern 
sehr gut. 

 
2. Das wollen wir noch mitteilen!! (Wünschen, Anregungen, Vorschläge, Kritik) 

 Wir wünschen für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Kraft und Freude bei der Arbeit mit 
den Kindern. 

 Neben Elterncafé, dass 1 mal im Jahr auch gerne mal Nachmittags sein sollte, wäre 1 mal im Jahr 
ein Tag mit Ausflug/Unternehmungen Eltern + Kind + Personal toll um sich kennenzulernen 
(gerne auch auf Umfrage) Ausflugsziele im Umland: z.B. Erlebnisbauernhof, Schloss 
Wiesenfelden mit Naturerlebnis, Maislabyrinth, Römerpark mit Spielplatz SR, 
Gäubodenmuseum, Zoo, Blue Brix … 

 Wir würden uns für die kommende Zeit wünschen, dass die Krippenkinder auch bis zur Abholung 
durch die Eltern in der Krippe bleiben und einem der anwesende Erzieher dann ein paar Info’s 
zum Tag geben kann. 

 Vll. Jeweils ein vegetarisches gericht anbieten für Kinder die kein Fleisch mögen 

 Mehr Parkplätze  

 Wunschlos glücklich! 

 Siehe Punkt 3.3 Morgensituation  Warum nicht jedes Kind in seine eigene Gruppe? Auch 
Goldregenleute Mittag im Garten 

 Ihr macht eine ganz tolle Arbeit, weiter so. Danke für 3 tolle Jahre. 
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 Ich würde mich über die Möglichkeit freuen, Bilder im elektronischen Format bestellen zu 
können. 

 Vielen lieben Dank für die Betreuung meiner Kinder! Die Kindergartenzeit werde ich sehr 
vermissen! 

 Bessere bzw. abwechslungsreichere Mittagsverpflegung! 

 Es sollte mehr kontrolliert werden, dass die Kinder trinken! Schriftliche Informationen/Aushänge 
sollten an EINEM zentralen Ort hängen (nicht wie bisher schwarzes Brett, Innen-und Außentür) 

 Evtl. dazubuchbares Frühstücksbuffet (,,gesunde“ Pause)/ evtl. flexiblere Rahmenbedingungen 
(früher Bringen, später Abholen b. Ausnahmen) Möglichkeit, unter dem Jahr von Krippe in 
Kindergarten wechseln/ Fotogeld zu hoch, Spielmaterial soll aus Gebühren oder Fördergeldern 
bezahlt werden. 

 Wir bedanken uns für die warmherzige, liebevolle Begleitung und Betreuung unseres Kindes! Es 
fiel uns nie schwer, unser Kind in die Obhut der Erzieherinnen vom Kinderhaus St.Stephan  zu 
geben. 

 Macht weiter so! 

 
 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!! 

Das Kinderhausteam 


